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Ritters herr Tewrdannckhs

Maximilian <I., Heiliges Römisches Reich, Kaiser>
Burgkmair, Hans

Nürnberg, [1517]

VD16 M 1649
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Bodson afenbefhawenfro
Merſein freudwao baldverlete

A Erſich geſunddenGedd werd
Aber Gulieſs ſchmercke micht 5

Spra gch herꝛ mir iſtmeulgeſch t

Inſolichem vall oagumgei gar

Daaſchze dagglaube mir fürwar

AIBe b5 Ir doch gethan ſagtmir
„Tewrdannckhanwoꝛt/ Icheyl

(ckunTier

Vundðheeauf den rain nich olache
aubſoiſt an aur belbern

Dasddont ein Gech man ſollEſel
BVeßeeen;andem ſolich önngefel
Khomen o ſtaberein mal
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0 Groekgene
Da Geld habeIrmi gelernet

Auggroſſemgeſchutz zuſchieſſen
Dann Ich habbetz laſſen gieſſen

Ellche ſtucth die ſteenenda

Tewrdannckzder Held zm añ̃lewoꝛtga
Pnfls fprach/her: Ich wilslon
Cüchſchen dan eins gar vaſt ſchon
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gofſen ſt
Dawichehece aus valchenilſ
Olpuffes

boꝛdarein geran
Wanecbioſſich die nachtfing an

Darinn ſoll Ir mich reche verſteen
Dufiloſprach her:wwl.Irgeend
3 lhomet vruerzug mit mir

Der Geldſprach ger boꝛ ſch doͤlgdir
J dpnun lhamen an das oꝛtdar

Unfalo gabdem Geld fuwar,Ein windclleeiechetin ſein rechtehhaunde
Das was

augumderbnnd pranñdt

Sprachher⸗ beſchedeepichſenmen
Pümnd zunder mrcdemlechedanm5

migeqrðßſchawen deſo baſo

Tewrdannckweſt nit30 darinn was
Vund bundermit demdeenne

Sardurch erqar nach wer in peem

Khomendanndarinndas pulferdand: 2

Derß Held ſolhes0cpde empfande
Oud zuckeſeirlhhandt vnd Kubeode

2
An ſich/das liecheſchllugs Im aus der hende

SabeGel ausfortdzun Dufſlorde .
Varunſb r JnnitKwotne
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Dreuqldepüchsgeladenwas

Vnſalo baammetgeda
Spꝛrach/ Ich habnichet gewiſtoaruo

Vlllachehabens mein knaben chan
Dan dymir offt pulfer ſtelen

VTund wellens voꝛ mir berhelen
Vndbehaltendasmit ſoꝛgen

J hal 0 habenisverpoꝛgen
Auch yetyin die puchſenmein

15 erꝛ glalbe/wertwoleſo vntrew ſein

Derdas pulferdarinngewiſt her
VundEuchdaruoꝛ nicht warnen lec

Darmit Er ſichenndeſchuldigec

Dahebeſanerſagg luubee
Darneben was Er ſichllagen

„Das den Geld nit hetgeſchlagen
Das pulferſeinhaube enziwey
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Ssdacheein andre verreney
Gegen Tewydanncl dem Elen plůt

Doch in got vboꝛſchaden behüt

SRN ieden Edlen Teiurdancthdurc anſchiclungOn
falo ein leydhundcauf einem ſcharpfen gepurgnahender
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